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QitfyytamHs an bte Itottbesflerfammfuug.

ïaufenbe roenben bie fragenben SSlicte

§tu nad) bem §auê, roo beê Sanbeê ©efdjide

£>eute erbauen ein bolber SBarbein,

Ser mit ben eijèqueê unf're SBarren oergleidjet

Unb, raenn'ê jum SESoble beê SSolîeë gereic&et,

2Uter ©cbarteten SRetnfor fott fein.

S'rum auê euern ©onoentiEeln

Sefet herauê an'ê belle Sicht:

©oll jum §eil fid) roaê entroideln,
2luê ben eiiquen préfet Sbr'ê nidjt.

Sieht, nom ïôoban bië jur SRljone

Dîeidbet bieber Sud) bie §anb,
Stellt bie Sßrofcen unb SSarone

33or bem SBolfe an bie SBanb.

§üpfen bie SBorte in oielerlei 3«ngen
Slud) roie bie ©rajien, rote luftige 3ungen

3m §ofuèpofuë roirr burdj ben ©aal,

Srifft nur bie ©elbftfucbt, roie fdjlagenbe SBetter,

©ie mit bem ©elbfad, bie faubern SBertreter,

©ie! (Surer SRebe frifd) jünbenber ©trahi!

Sann ergreift Sin 3ubel 210e,

Sie greunb Serji längft rjerböbnt,

Sie in biefem Qntetoûlïe
©einem ©ögen nicht gefröfjnt.

Sann jerreifen mir bie ©djeine

3ener alten girmen ba

Uub roir boten auë bem ©djreine

Unfer SBilb öetoetia"

Suftig bort flattert oon Eueren 3innen,
Slllê ob eê ahnte ber ÜRänner SBeginnen

Srunten im §aufe, baê S8unbeê=Spanier ;

SSîinft eê sur (Si ni) eit oon Suerem Sadje,

Sann fteure bortbtn, beflügelter 3îad)e,

Unb Sie bid) lenten, fie rufen ihr §ter!"

pas %)iïï\fâ-£ntfifâ-$ïanMfât $djit$- unb <§ruÇ-

niïubniê. -5=^
(SDcm ; SReb elf p al t er " bei feiner Strbeit iu höbet eu ättegioueu iu

bie £>änbc gefallen).
?trt. 1. Sie neun}d)roän5tge Ka$e, bie §erjnfd)roän}ige Knute unb

ber tlj|4)iuanjige Dpportuniêmuë hüben baê §eil ber SBelt erfonnen

unb ftnb entfcbloffen, bie S8ölfer felbft gegen ihren SBillen glüdlid) ju mad)en.

©ie uerbünben ftd) baher für eroige 3 eit en unb für folgenbe S^ede:
a) âlufeer ben ©rofemädjten Ënglanb, SRufjlanb unb granfreid) bürfen

weitere ©rofemädjte in Europa nicht eriftiren, baher roerben Seutfd)lanb unb

Oefterreid) in ihre SBeftanbtheile aufgelöst unb unter bie Sßroteftion Sânemarfê

geftellt. Italien rairb auêgehungert unb mr SRepublit erhoben, fobann einigen
SUbooEaten 3ur SRegierung übergeben unb feinem ©d)idfal überlaffen.

b) ©ollten Seutjd)lanb ober Oeftetteid) ftd), roi ber fegen, fo roerben

biefelben mit oereinter Kraft ju Sßoben geroorfen unb tjerttjetlt, ba eê bem

Seutfdjen SBurfojt ift, roem er unterthan ift, roenn er überhaupt nur Untertan"
bleiben barf, Oefterreid) erhält eine ungarifche Sßerfaffung unb, follte eë

baran nicht ju ©runbe gehen, roirb Kroatien alê ©pige Oer öfterteid)ifd)en

Siniliiation mit bet SBertilgung ber übrigen beffern (demente unb ber etroa

nod) oodjanbenen ftlbernen Söffel beauftragt.

c) (Sitglanb unb SRufjlanb haben, ba eê in ber Sürtei SRitbtê mehr

auëmbeuten gibt, fid) in ben SScftg beê Sanbeê m tbeilen, um SUbfluB für
ihte ©tünbet m fdjaffen; granfreid) erhält alê ülntheil an bet orientalifchen
SBeute ei)afe:Sot(jringen bië nad) bet eibe unb bem SReid)enbad)e als ©tenje.
SBct uon ben btei Kontrahenten ftd) überoortheilt glaubt, ertjält nodj ein

©tüd Seutfdjlanb, bas ihm gerabe pafet.

d) Sie brei ©tofemädjte gatantiten ftd) gegenfeitig ihren SBcftgftanb unb

baê Seben. SRihiliëmuë, Kommunismuë, geniettbum roerben, um un)d)äblid)

gemadjt ju roerben, unter bie Seitung ber §erten Sieblnedjt unb SBebel geftellt.

Slrt. 2. Sie in biefem Sßetttage nidjt oorgefehenen Qmeii fönnen
f

foroeit fte üortbeilfjaft fmb, jeber 3eit fon ben Kontrahenten ausgeführt
roerben. Ueber SlReinungëoerfajiebenbeiten roitb geroürfelt.

Srt. 8. Ser SBunb führt ben SRamen (Sfjriftlidje Sreieinigfeit" fo lange,

alê eê auf erben etroaê ju ttjeilen gibt. SBaê barüber bimrueliegt ift
neuttaleê ©ebiet unb roitb tefpettitt.

Irt. 4. Siefer SBertrag ift ein geheimer unb lann beêhalb oon ben

Kontrahenten ftetê geleugnet roerben, roenn er nur heimlich gehalten

roirb. ©oüte eê inbeffen reibet ermatten Sßrügel geben, fo l)o.t biefeê

SBünbntfj niàjt eriftirt. Sie Spublitution erfolgt erft, roenn eê gelungen ift,
ber SBelt ben ©lauben einjubläuen. granjofifebe ©itte, englifdjer SBtjisferj

unb ruffifd)e (StjrtirJrjîeit leiten bie Slenbenä.

©ott fegne ben §anbel!
©efcheben im 3ahre ber öffentlichen SÜReinuug, bafj eê fo nicht

länger bleiben tann. (golgen bie Unterfd)riften).

CrÇ§b Zur orientalischen Frage. d§5E)

Nun geht es los! Ihr Herren Diplomaten,
Bringt schleunig Eure Haut in Sicherheit,
Die Völker, die Ihr weise habt berathen,
Sie schlagen sich schon Maul und Nase breit.

Der Hass der Rassen und der Nationen
Ist glücklich in der Menschheit angefacht;
Nehmt Euch in Acht, Ihr auf den stolzen Thronen,
Dass in der Bestie nicht der Mensch erwacht.

<-<£=> |ur irtafaffropfj« in Spanien.

©egetnranige 3ufiiu"ft«telcgramirre; bc« SR cbclfpaltc t "

SJJlaorib, 12. September 1880. ©ie nom »papft geroeiljteu 23 in bein
bc« unterwegs beftublidjen Thronerben finb £>ier eingetroffen. 3» 8°'9e
beffen befäjleunigte Siefcterer feine îlnfunft, erflärte inbeffen fofort bei bet ©ebutt,

ba| et tein ^tinj, fonbetn eine ^ßtinjeffin fei ©enSBinbeln ifi 2lUe«

SBurfcht.

SD.eu 13. ©eptbt. SUcait fchiefjt mit Äauonen, abet e« ifi nod) immet

eine sprinjeffin. ©er Accoucheur ifi feine« Soften« enthoben unb foü

bcnmädjft burd) einen ©t all meifter erfe&t merben.

SDen 14. ©eptbr. Sa« Sßolt umlagert ba« Sfßoajenbett unb oetlangt,
bem ïhronetben feine §ulbigung barjubringeu. Jîbuig 2llphen« fudjt e«

roegen ber gelungenen ïâufdjuug ju befdtjioiajtigcn uub oerfptidjt iljm ju gaftuaebt

einen roivtlidjen ^tiujen.
SDen 15. ©eptbt. SDie ©tietgefedjte ftnb abgefagt. 3ur 3"" be«

Sage« fdjladjtet man bem SSoIte 2JH l dj t ü t; e. S« ift aber immer nod) eine

qSrinjefftn.
SDen 16. ©eptbr. Ueber ben fujticben gatt ift eine nochmalige ©pejiaU

Uuterfudjuug eingeleitet, ©efdjledjtlidj inbeffen ift bie Situation unoeränbert.

®in Suternattonalifl" prophezeite, bafe in ©panien ba« (Sang SBeibliche" fiet«

herrfdjcnb fein »erbe. (Sr tourbe oon bem loyalen SSolfe enoürgt, aber eine

^ßrinjeffin ift e« nodj immer.
SDen 17. ©eptbr. SKan beruhigt ftdj. <5l ßnopfftoef", ba« §of=3ountaI

erflätt ben galt für ganj natürlid), »eil ja ber Äbnig aud) eine Sfrinjeffin
geheirathet habe. Sßerf eben ift inbeffen oe rfp iett unb e« bleibt eine sprinjeffin.

SDen 18. ©eptbr. SDie Sffioche ifi um uub bie sprinjeffin unoer=

änberlict). SDet $apft, aufgebracht übet ben heiligen ©eift, hat ertlärt, er roolle

ba« naebfte 5DM felbet tommen. SDlabrib iüumintrt, benn e« hat in ben heiligen

SBater »olle« SBertrauen.

SDer jîbttig füljrt bie ©efdjäfte prooiforifd) roeiter.

OO lach Saxon. OO
Habt einen Heil'gen Ihr am Ort,
Sollt Wochentags Ihr feiern :

Die Arbeit läuft Euch ja nicht fort,
So wenig als die Steuern.

Und habt Ihr weiter Nichts zu thun,
Als Wochentags zu lungern,
So mögt Ihr auch des Sonntags ruh'n
Und in der Woche hungern.

Doch ist die Arbeit Eure Lust
Ich hab' daran nicht Zweifel

So jagt den heil'gen Eaulpelz just
An jedem Tag zum Teufel.

25= ^arnßüfer au feine ^oljfer. =5=

SBer getreu ;u ïBiëmart ha'',
Ser hält mm gröfjten SKann ber SBelt,

Senn roaë er macht, man fteht eê gleid),

3ft ftetë ein neuer - ©d)roabenftreid).

Dithyrambus alt die Wundesversammtuitg.

Tausende wenden die fragenden Blicke

Hin nach dem Haus, wo des Landes Geschicke

Heute erdauert ein holder Wardein,
Der mit den Chèques uns're Barren vergleichet

Und, wenn's zum Wohle des Volkes gereichet,

Alter Scharteken Revisor soll sein.

D'rum aus Euern Conventikeln

Jetzt heraus an's helle Licht:

Soll zum Heil sich was entwickeln,

Aus den Cliquen preßt Jhr's nicht.

Nein, vom Bodo.» bis zur Rhone

Reichet bieder Euch die Hand,

Stellt die Protzen und Barone

Vor dem Volke an die Wand.

Hüpsen die Worte in vielerlei Zungen

Auch wie die Grazien, wie lustige Jungen

Im Hokuspokus wirr durch den Saal,

Trisfl nur die Selbstsucht, wie schlagende Wetter,
Sie mit dem Geldsack, die saubern Vertreter,

Sie! Eurer Rede frisch zündender Strahl!

Dann ergreist Ein Jubel Alle,
Die Freund Levi längst verhöhnt,

Tie in diesem Intervalle
Seinem Götzen nicht gefröhnt.

Dann zerreißen wir die Scheine

Jener alten Firmen da

Und wir holen aus dem Schreine

Unser Bild Helvetia"

Lustig dort flattert von Eueren Zinnen,

Als ob es ahnte der Männer Beginnen
Drunten im Hause, das Bundes-Panier i

Winkt es zur Einheit von Euerem Dache,

Dann steure dorthin, beflügelter Rache,

Und Die dich lenken, sie rufen ihr Hier!"

Aas Pusstsch- Englisch -Isranzostsche Schutz- und Mutz-
bündniß.

(Dem N c ve lsp alt cr " bei seiner Aebcu iu höheren Reg loue u iu
die Hände gefallen).

Art. 1. Die neunschwänzige Katze, die zehnschwänzige Knute und

der uffchivanzige Opportunismus haben das Heil der Welt ersonnen

und sind entschlossen, die Völker selbst gegen ihren Willen glücklich zu machen.

Sie verbünden sich daher sür ewige Zeiten und sür folgende Zwecke:

a) Außer dcn Großmächten England, Rußland und Frankreich dürfen

weitere Großmächte in Europa nicht eristiren, daher werden Deutschland und

Oesterreich in ihre Bestandtheile aufgelöst und unter die Protektion Dänemarks

gestellt. Italien wird ausgehungert und zur Republik erhoben, sodann einigen

Advokaten zur Regierung übergeben uud seinem Schicksal überlassen.

d) Sollten Deutschland oder Oesterreich sich widersetzen, so werden

dieselben mit vereinter Kraft zu Boden geworfen und vertheilt, da es dem

Deutschen Wurscht ist, wem er Unterthan ist, wenn er überhaupt nur Unterthan"
bleiben darf. Oesterreich erhält eine ungarische Verfassung und, sollte es

daran nicht zu Grunde gehen, wird Kroatien als Spitze der österreichischen

Zivilisation mit der Vertilgung der übrigen bessern Elemente und der etwa

noch vorhandenen silbernen Löffel beauftragt.

c) England und Rußland haben, da es in der Türkei Nichts mehr

auszubeuten gibt, sich in den Besitz des Landes zu theilen, um Abfluß für
ihre Gründer zu schaffen; Frankreich erhält als Antheil an der orientalischen

Beute Elsaß-Lothringen bis nach der Elbe und dem Reichenbache als Grenze.

Wer von den drei Kontrahenten sich übervortheill glaubt, erhält noch ein

Stück Deutschland, das ihm gerade paßt.

6) Die drei Großmächte garantiren sich gegenseitig ihren Besitzstand und

das Leben. Nihilismus, Kommunismus, Fenierthum werden, um unschädlich

gemacht zu werden, unter die Leitung der Herren Liebknecht und Bebel gestellt.

Art. 2. Tie in diesem Vertrage nicht vorgesehenen Zwecke können^
soweit sie vortheilhast sind, jeder Zeit von den Kontrahenten ausgeführt
werden. Ueber Meinungsverschiedenheiten wird gewürselt.

Art. 8. Der Bund sührt den Namen Christliche Dreieinigkeit" so lange,

als es aus Erden Etwas zu theilen gibt. Was darüber hinausliegt, ist

neutrales Gebiet und wird respektirt.

Art. 4. Dieser Vertrag ist ein geheimer und kann deshalb von den

Kontrahenten stets geleugnet werden, wenn er nur heimlich gehalten

wird. Sollte es indesien wider Erwarten Prügel geben, so hat dieses

Bündniß nicht eristirt. Die Publikation erfolgt erst, wenn es gelungen ist,

der Welt den Glauben einzubläuen. Französische Sitte, englischer Whiskey

und russische Ehrlichkeit leiten die Tendenz.

Gott segne den Handel!
Geschehen im Jahre dcr öffentlichen Meinung, daß es so nicht

länger bleiben kann. (Folgen die Unterschriften).

c^W? Aur orlöutÄliLouöii ?rÄss6.

Mm Aâ es L/i?- LLe»-»-en Aixûâaà,
F^inF-! scàîâA à^e àîtê à /Reà^ei-!,
/Iis l^-Me?', -Lis îàse àbt bs^câe»,

De»° Äass à lassen «nei cie»- M-ànew

LVêàL à ^.â, â/' s^o^ew LVtT-omem,

às« à à L?e«êie nïâ à Li/en«c/i e»-î«ae^.

Zur Katastrophe in Spanien.

Gegenwärtige Znk»nfl»lctegr.nnme- des N ebclspaltc r

Madrid, 12. September 1880. Die vom Papst geweihte» Windeln
d-s unterwegs befindlichen Thronerben sind hier eingetroffen. In Folge

dessen beschleunigte Letzterer seine Ankunft, erklarte indessen sofort bei der Geburt,

daß er kein Prinz, sondern eine Prinzessin sei. Den Windeln ist Alles

Wurscht.

D,en 13. Septbr. Man schießt mit Kanonen, aber es ist noch immer

eine Prinzessin. Der Accoucheur ist seines Posten« enthoben und soll

demnächst durch eincn Stallmeister ersetzt werden.

Den 14. Septbr. Das Volk umlagert das Wochenbett und verlangt,
dem Thronerben seine Huldigung darzubringen. König Alphons sucht es

wegeu der gelungenen Täuschung zu beschwichtigen und verspricht ihm zu Fastnacht

einen wirklichen Prinzen.
Den 15. Septbr. Die Stiergefechle sind abgesagt. Zur Feier des

Tages schlachtet man dem Volke M i l ch k ü h e. Es ist aber immer noch eine

Prinzessin.
Den 16. Septbr. Ueber den kitzlichen Fall ist cine nochmalige

SpezialUntersuchung eingeleitet. Geschlechtlich indessen ist die Situation unverändert.

Ein Internationalist" prophezeite, daß in Spanien das .Ewig Weibliche" stets

herrschend sein werde. Er wurde von dem loyalen Volke erwürgt, aber eine

Prinzessin ist es noch immer.

Den 17. Septbr. Man beruhigt sich. El Knopsstock", das Hof-Journal
erklärt den Fall für ganz natürlich, weil ja der König auch eine Prinzessin
gchetralhet habe. Versehen ist indessen verspielt und es bleibt eine Prinzessin.

Den 18. Septbr. Die Woche ist um und die Prinzessin
unveränderlich. Der Papst, aufgebracht über deu heiligen Geist, hat erklärt, er wolle

das nächste Mal selber kommen. Madrid illuminirt, denn es hat in den heiligen

Vater volles Vertrauen.

Der König führt die Geschäfte provisorisch weiter.

d>D Làxou. l^^D
Hâ sinsn Usit'^sn Idr tun Ort,
Lotit ^VoetigiitaAS lor teiern:
vis ^.rbsit lâtlkt Luo'n jg, nient kort,

8o nsuiZ als àis 8t 6 u s r n.

tlnà intbt tnr venter ^ients ?u titiiii,
^1s >V0 0ll«ZlltiZ,!r8 Xit IllNASriI,

8o mo'Kt Inr arieti «tes 8 o un ta A s ruu'ii
Ilnà in àsr Mos kg lnmAsrit.

voelì ist àis ^.rdsit Lurs Iinst
loti itg.b' àran nisdt Avvsilsl

80 l'a^t à Iisil'Asu t?àu1nel/ ^ust

^sàsin I'ttA /um denkst.

ss- Warnbuler an seine Wähler.

Wer getreu zu Bismark hält,

Ter hält zum größten Mann der Welt,
Denn was er macht, man sieht es gleich,

Ist stets ein neuer Schwaben st reich.
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